
während und unmittelbar nach der Voll» dener, als elz tut. Er arbeitet dabei
versammlung hne die arende Hilfe des ber auch wichtige Fragen deutlich heraus,
zeitlichen Abstandes geschrieben hat, ann wobei der Ton auf der ohl wich=
ann 1mM Grunde ANUur staunen über die tıgsten rage liegt „Holen WIT ‚Uppsala‘
Genauigkeit seiner Informationen und über ein?“, „Setzen WITr ‚Uppsala iın die 'Tat
die Treffsicherheit selnes Urteils. ür der Rezensent hätte allerdings WwI1e=

Sieht INnan einmal ah Von der breit derholt Lust gehabt, inmal alle rage=
geratenen Darstellung des Beitrages der zeichen dieses Büchleins zusammenzuzäh=
Jugend 1ın Uppsala der 1mM Blick auf die len; weni1ger ware vielleicht doch mehr
Sache ja wirklich nicht erheblich War gewesen).
ann kann INnan eigentlich L1LLUT noch DOS1tE1V
VO  . diesem Buch schreiben.

Der Nichttheologe wird vielleicht ein1ı1ge
Mühe mit diesem Büchlein haben, dem

Hilfreiche, kurze Abrisse über die Ges= Theologen annn als pomintierter Kom=s=
schichte der ökumenischen Bewegung und mentar 739 m Aufarbeitung der Ereignisseber das Wesen und die Funktion einer VoO Uppsala gute l1enste tu:  3
Vollversammlung sind geschickt ıIn die tmar SchulzDarstellung eingewoben. Das gleiche giltfür den reizenden Beitrag Ferdinand Schlin=
gensiepens ber das Werden eines Cek=
tionsberichtes, der konkreten Beispiel Helmut Gollwitzer, Die reichen Christender Sektion die zahlreichen Hürden und der IMmMe Lazarus. Die Konsequens=aufzeigt, die bis ZUT Schlußfassung n  =  s
Inen werden mußten. Z VO  a Uppsala. Chr Kaiser Verlag,

München 1968 123 Seiten. Paperbackumma : Hier 1st die flüssig geschriebene 7,50.(zudem sehr preiswerte!) Uppsala=-Dar-=stellung, die den Pfarrer, den Religionsleh= Dies 1st ohl das erregendste Fazit, dasIcT, überhaupt das interessierte Gemeinde= bisher AdUus Uppsala 5CZOBCN wurde. oll:glied ebenso zutreffend WI1e umfassend
ber die Vierte Vollversammlung des Öku= wıtzer, der als Berater dabei WAar, konzen=
menischen Rates informiert. trıert sich 1m wesentlichen, wıe schon der

Titel auswelst, auf Sektion 1988 Aus demMan würde sich die Sache eintach ursprünglich als Vortrag für die EKD=machen, Wwenn INan Reinhard Frielings Synode gedachten Entwurf 1sSt diese SchriftBüchlein lediglich als Ergänzung dem erwachsen, deren Ziel 1St, „die erant:vVvon Schelz darstellen würde, obwohl BC= wWwortiung der Christenheit für die Entwick=rade das Kapitel „Die Erneuerung lungspolitik un:! für die Abwendung derder Welt als theologisches Problem”“ dazu drohenden Welthungerkatastrophe, dieherausfordern könnte. schon begonnen hat, ın den Mittelpunkt“Wie nicht anders W  / etz der rücken (Vorwort). Dabei i1st sich derTheologe Frieling besondere theologische Autor dessen bewußt, „daß diese SchriftAkzente (Z „Theologie der Auterste= mehr Fragen berührt, als s1e beantwortet,hung“, „Theologie der Welt”“), jedoch wird und s1e oft andeutet Uun! be=uch die Sprache des Büchleins stärker hauptet, hne beweisen ber ihreals INan wünschte theologisch befrachtet Funktion 1st nicht mehr als die des Hın=Frieling scheut selbst die Anwendung eisens“”. Das 1st fast bescheiden AdUs:schwieriger Fremdwörter nicht, VO  z} denen gedrückt, enn Gollwitzer macht sich
Nur wenige erklärt. mi1ıt seiner Analyse durchaus nicht leicht.
Frieling kommentiert und interpretiert Er zieht adUuUs den ökonomischen und poli=die Ereignisse und Dokumente entschie= tischen Ent= und Verwicklungen uUNnseTeI
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Zeıt die unausweichlichen Konsequenzen Jacques Rossel, Uppsala Ein Aufruf ZUT
für das künftige Verhalten der Christen= kritischen Solidarität. Friedrich Rein=
heit. Uppsala ist ihm ein wichtiger Schritt hardt Verlag, Basel 1968 63 Seiten. Kart.
nach N  / doch vermißte dort w1ıe auch 4,90.
auf anderen ökumenischen Konferenzen
und kirchlichen Synoden das tiefere Ein= Zwel Uppsala=-Interpretationen aus der
dringen 1n die Hintergründe und Probleme benachbarten Schweiz verdienen auch bei
des Hochkapitalismus, der Technokratie u1Ils Beachtung. Der Polis=Band bringtund des Imperialismus, un!: War insbe= Auszüge Qus den Sektionsberichten, denen
sondere aus der kritischen Sicht des Mar: ausgezeichnete Kurzkommentare VOrTanse=
X1SMUS und des sozialistischen Gesell= stellt sind (Sektion Lukas Vischer, Sek=
schaftssystems. Voraussetzungen, Deutuns= tıon I: Fritz Raaflaub, Sektion 111 Richard
sen un: Folgerungen des Verfassers WEeT: Bäumlin, Sektion Hans Ruh, Sektion
den sicherlich, wıe schon seinNe theologi= Jean=Jacques Von Allmen, Sektion VI
sche Kontroverse mit H.=' Wölber über Max Geiger). Eine Einführung wird Von
den Öffentlichkeitsauftrag der Kirche auch Jacques Rossel gegeben. Max Geiger eht
1n dieser Schrift ze1gt, nicht überall Zu:  = abschließend ıne „vorläufige Bilanz  U  /
stimmung finden, doch niemand wird sich ganzt durch Bemerkungen Von Hanno
dem alarmierenden Gewissensappell ent: Helbling über „Die provisorische Kirche“
ziehen können, der 1mM Zeichen der Welt: un: elne Anzahl Uppsala=Photos. Das Be:
kirchenkonferenz VO:  am} Uppsala hier uns merkenswerte diesem Band ist die bei=
gerichtet wird spielhaft konkrete Bezogenheit und An:

icht zufällig gilt die Widmung „den wendung der Uppsala=-Ergebnisse auf die
Schweizer Verhältnisse. Andererseits istBerliner Studenten, dankbar für ihr Aut=

begehren und Vorwärtsdrängen”, denn ın die Spannweite der vermittelten Einsichten
ihrem Aufbruch erkennt Gollwitzer Vel: un Impulse umfassend, jede Kirche
gleichbare Züge äahnlichen „Möglichkei= un! jeder Christ sich davon angesprochen
ten des Denkens und des Tuns, die einer fühlen mussen.
Menschengruppe, die durchs Evangelium
gesammelt und gesendet 1st, nicht fremd Um ıne ordnende und wertende Über-=

sicht geht auch 1n den beiden ortragensein können” (S {} Das 1st nicht A  = „Uppsala 68“ Von Jacques Rossel, derenzierend gemeint. Gollwitzer möchte die
Erwartung dieser jungen Menschen bestä  =  s einer VOTL Lailen, der andere VOT Theologen

gehalten wurde Obwohl der Autor Prä:tigen, A könne mit der Kirche und ihrer dent der Basler Mission ist, raumt dochBotschaft noch {WAas auf sich en  4
Das gibt seinen wider jede Resi= der Mission keine Vorrangstellung ein,

sondern sieht s1e als „Strukturprinzip”gnatıon einer „altgewordenen Christen= allen ökumenischen Bereichen wirksam.heit“” gerichteten Ausführungen den
erhört eindringlichen und mutigen Grund:  =  a Das ın Uppsala zutage getretene Verhält:
CON, eMN: „Man kann ber nicht gleichzeitig nNıs der Kirche ZUT Welt bringt auft den

Generalnenner der „kritischen Solidarität”,Christ und resigniert se1in. Spiritus Sanctus vermilst ber ın den Dokumenten die Be:
NO]  5 est scepticus (Luther)“ (S £10).

Kg (ONUNg grundlegender biblischer Katego=
rıen WI1e „Vergebung“ und „Umkehr“ S O:  =

Uppsala 1968 Sektionsberichte un Kom-= w1e das konsequente Durchhalten der
entare (Polis Evangelische Zeit: eschatologischen Spannung zwischen dem
buchreihe. Herausgegeben VO  a Max Gel= „schon jetzt  04 un! dem „noch nicht”, ZW1=
Ser, Heinrich Ütt, Lukas Vischer.) EVZ schen dem „Vorletzten“” und dem „Letz=

ten.  08 Diese und andere Gedanken der VÄLVerlag, Zürich 1968 127 Seiten 6,80
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